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Kunst aus und um Wien
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® le Kunstwerke der ffiener Städtischen Sammlungen sind , - man
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Zwei Innenansichten der Stephanskirche von Melchior - eit . !Mt wenigen Bildern in öffentlichen Galerien vertreten iT’ihn in Schönheit und Sachlichkeit der Darstellung alTv t ^
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Eudolf von Alt ' s . Darstellung als Vorläufer
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sehläger * s » Hafenbau bei Albwrn » , und der als Lehrer einst ungemein

geschätzte Franz Rumpler zeigt uns ein Motiv aus seinem Garten in

Klosterneuburg » Zahlreiche Acpxarelle mit Detailansichten , darunter

eine Anzahl von Ernst Craner , dem meisterlichen modernen Veduti-

sten , Werke von dem Schindler - Schüler Karl Moll , Richard Moser,

Heubauer , Rudolf Schmidt und G . Wiedermann , Teilstücke in graphi¬

schen Blättern , darunter Sammelmappen nach Rudolf und Franz Alt,

Guekkastenbilder sowie Detail - und Gesamtpläne sind wertvolle Er¬

gänzungen mancher alter Schätze«
Aus der Ausstellung " Rheinländische Kunst in Wien » wurden vier

Landschaftsbilder und ein Bauernstück erworben » Dieser »Bauernbub

mit zwei Ziegen » stammt von dem Wiener Künstler Julius Junghans s
der in Komposition und Farbe stark sin Y/aldmülier erinnert«

Anschließend Figurenkompositionen von Max Kurzweil ( Weinernte,

Genreszenen ) und anderen , ein Gruppenbild unseres Zeitgenossen Otto

Homolatsch » Das Luch in der Familie « , das für eine Volksbücherei

erworben wurde , die » Lautenspielerin » von W * A « Mantler aus der Rahl-

schule , von Oarl Rahl selbst eine vollständige Serie von Entwürfen

zu einem Fries mit Motiven aus der Jasonsage und als Übergang von
dieser - antiken - Richtung zur Romantik , eine großformatige Kompo¬
sition von Anton Retter ( 1824 ) über ein Thema des Neuen Testaments«
Ferner zwei Märchendarstellungen , die » Quelle » und der » Hirt am
Felsen » von Frans Wacik , von dem wir so viele Bilder zur Wiener
Lokalsage besitzen«

Das Wiener Sittenstück ist mit drei Studien seines Klassikers
Danhauser zu dem bekannten Bild » Die Klostersuppe » und einem Kinder¬
stück des malenden Schusters Michael Neder in der älteren Richtung
vertreten , ein anonymes Bild »Kinder Seifenblasen spielend » aus den
Fünfzigerjahren leitet über zu Johann Tills » Mädchen mit Hund » und
Alois Schonn ’ s « Delogierung » »

Ein Stück Kunstgeschichte spricht aus den Bildnissen » Das » junge
Mädchen « von Peter Fendi , etwa um 1820 ist halb Genre , halb Porträt,
das Bild des bürgerlichen Vergolders Laroche und seiner Frau Anna
von Franz Ziegler scheidendes Biedermeier « Baptist Reiter * s » Spie¬
lende Kinder » , das Bildnis des Bürgerwehrhauptmanns Anton Zell von
Franz Eybl als Kabinettstück altwiener - Porträtkunst , der Burgthea-
terschauspieler Fritz Krastel in einem Rollenbild von Gustav Gaul
führen über A « Stoff * s hervorragendes Luegerbild zu dem Wiener Mode¬
maler Angeld mit seinem Porträt des Landschafters Thomas Ender zu
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Johann Yiktor Kramer * s Selbstbildnis und dem ganz modernen Tom von
Dreger ^ ‘ Ferdinand ExX M »

Einem Hauptzfeig der altwiener Bildnismalerei , der Miniatur 9
ist besondere Sorgfalt gewidmet , soll ddioh erreicht werden , daß
sämtliche Miniaturmaler unserer Stadt in charakteristischen Werken
vertreten seien » Neu sind hier Bilder Leopold Eisehers ( 1841 ) ,
Ignaz Rungald -ier ’ a ( 1855 ) , Josef Zumsande * s ( 1856 ) und mehrere
anonyme Stücke»

Auf dem Gebiete der Plastik erweckt der Entwurf Y » Tilgners
zum Wiener Goethe - Denkmal ( in Bronze ) besonderes Interesse , fer¬
ner die Totenmaske des kürzlich verstorbenen Kamillo Horn von . Willi
Kauer , eine Bildnisbüste Mozarts von Professor Josef Müllner,sowie
eine noch nach dem Leben modellierte Büste des Dirigenten Franz
Schalk von Otto Hofner » Eindrucksvoll ein Selbstbildnis in Nußholz
des Bildhauers Franz Zeleznys»

Der Mitbegründer der Wiener Werkstätte Josef Hofmann vertritt
das Kunstgewerbe mit zwei Türfüllungen in Einlegearbeit»

Es ist verständlich , daß bei der Fülle des Gebotenen nur weni¬
ges Erwähnung finden kann » Dieser karge Ausschnitt aus den im Laufe
weniger Monate gesammelten Werken lässt jedoch die Schätze ahnen,
die in den Wiener Städtischen Sammlungen gehäuft sind » Der Kenner
wie der Laie wird , vor allem , wenn er Wiener ist und Wien liebt,
dort , immer Anregung finden und von einem Besuch einen Hauch jener
unvergänglichen und unvergleichlichen Wiener Atmosphäre mit nach
Hause nehmen , die Wien zur Weltstadt des Herzens gemacht hat»

— - oOo - -—
Die Stadt Wien beglückwünscht Neunzigjährige»

ln der abgelaufenen Woche vollendeten Frau Marie Adelsberger,
rien , 13o » Altersheim Lainz , und Frau Barbara Micka , Wien , 10 » ,
Re amarm .pl atz 2 , ihr 90 » Lebensjahr»

Aus diesem Anlaß wurden die beiden Geburtstagskinder von der
Stadt Wien in herkömlieher Weise beglückwünscht»
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31 « Amtliche Verlautbarung.
Verbraucherhochstpreise der wichtigsten GemüseSorten:

Wirsingkohl A/B je kg
H grünbl « Sorten

Chin . Kohl je kg
Weisskraut je kg
Schn ! ttkraut je kg
Rotkraut je kg
Kohlsprossen je kg
Vogerlsalat je kg
Kochsalat je kg
Endiviensalat gebl . l/ll

" grün je kg
Stengelspinat A/B je kg

17/15
21/18
22
15
15
18
70
72
30
16/12
22
34/22

Blatterspinat je kg 38
Kohlrabi m . L . l/ll/lII 10/8/3

11 o « L « je kg 21
Karotten A/B je kg 17/14
Rote Möhren je kg 15

Gelbe Möhren je kg 14
Rettich schw . ,br . je kg 20
Rote Rüben je kg 15
Halm - u « Kohlrüben je kg 9
Porree je kg 38
Zwiebel A I/A/C de kg 24/22/16
Dillkraut je kg 74
Petersilwurzeln je kg 39
Pastinak je kg 19
Petersilgrünes je kg 100
Sellerie m . L . l/ll/lII

Stk 30/24/16
r* o « L . M * Dm 50mm 36

Suppensellerie je kg 16
Kartoffeln;

je kg : weise,rot,blau 9
gelb 10
Juliperle 11

Die Höchstpreise gelten ab 14 . Dezember 1941 » und zwar nur für Ware
aus Wien und Niederdonau und nur für beste Qualität « Mindere Ware
muss entsprechend billiger verkauft werden . Ware , die aus Gebieten
ausserhalb Wiens und Niederdonaus stammt , ist der Herkunft nach zu
bezeichnen und nach den festgesetzten Bestimmungen zu kalkulieren«
Die vollständigen Listen sind auf den Märkten angeschlagen und kön¬
nen bei den Marktamtsabteilungen bezogen werden ( Rpf o 10 je Stk ) «

Im Auftrag der Preisbildungsstelle:
Das Marktamt der Stadt Wien«

An die Schriftleitungen Nicht zu veröffentlichen

Die vorstehende Meldung soll den Schriftleitungen lediglich
zur Information 'und eventuellen redaktionellen Verwertung dienen«
Eine Verlautbarung als gebührenpflichtige Anzeige kommt nicht in
Präge«



Weihnachtsfreude mit guten Büchern aus den Städtischen Büchereien»

Kaum ein anderes Volk hat ein so enges Verhältnis zum Buch
wie das deutsche , und deshalb war es von jeher ein schöner Brauch
zu Weihnachten seine freunde mit einem Buche zu beschenken » Nicht
immer aber ist es heute möglich , in den Buchhandlungen gerade
jene Bücher zu kaufen , die wir auf den Weihnachtstisch legen möch¬
ten » Muß das aber den Verzicht auf die Freude und das Behagen,die
uns beim Lesen eines schönen Buches überkommen , bedeuten ? Keines¬
wegs , denn so erstrebenswert auch der persönliche Besitz eines
Buches sein wird , es gibt heute auch andere Möglichkeiten , zum
guten Buch zu gelangen » Lank der planvollen Kulturpolitik unserer

Stadtverwaltung stehen Hunderttausende von Büchern in den Städti¬
schen Büchereien bereit » Der freund eines schönen Bomanes wird
dort ebenso befriedigt werden wie der Liebhaber der schönen Kün¬
ste , für den eine fülle von Werken aus der bildenden Kunst und
Musik zur Verfügung stehen oder aber die großen und kleinen Bast¬
ler , die ihre freude an den Bastelbüchern , an Büchern aus Technik
und Naturwissenschaft haben»

Die Städtischen Büchereien geben vor Weihnachten geschmack¬
voll ausgeführte Gutscheine aus , die als Geschenk gedacht sind
und die kostenlose Anmeldung und Entleihung von 12 oder 18 Büchern
aus den Städtischen Büchereien ermöglichen»

La nach der Gebührenordnung der Städtischen Büchereien jeder
erste im Monat entliehene Band kostenlos abgegeben wird , erfährt
die Zahl der gebührenfreien Bände noch eine entsprechende Erhöhung»

Lie Gutscheine gelangen in zwei Arten zum Verkauf , und zwar
zum Preise von 1 ' 50 EM für Leser von 18 Jahren aufwärts und zum
Preise von 1 BM für Jugendliche von 14- bis 18 Jahren » Lie Gut¬
scheine werden ab Montag , den 8 » Lezember , in sämtlichen Städti¬
schen Büchereien während der Ausleihestunden , außerdem in der
Hauptverwaltung der Städtischen Büchereien ( Wien , VIIl/65,Schmid-
gasse 18 ) in der Zeit von 7 » 30 bis 16 Uhr ( Samstag von 7 * 30 bis
13 » 30 Uhr ) verkauft«

folgende Städtische Büchereien sind ab 8 » Lezember 1941
Montag von 16 bis 20 Uhr , Lienstag von 16 bis 19 Uhr , Mittwoch
von 10 bis 12 Uhr , Donnerstag von 16 bis 19 Uhr und Freitag von
16 bis 19 Uhr geöffnet»



Im 3 » Bezirk : Hintzerstraße 1 , Rabengasse 6 ( mit Kinder-
abteilung ) $ im 5 » Bezirk : Siebenbrunnenfeldgasse 13 ( mit Kinder-
abteilung ) * im IO « Bezirk : Hasengasse 38 ^ Bürgergasse 24 ; im
IX * Bezirk : Geiselbergstraße 64 ( mit Kinderabteilung ) § im 14*
Bezirks Meiseistraße 15 - 17 ( mit Kinderabteilung ) * im 15 . Be¬
zirks Sparkassaplatz 4 ; im 16 . Bezirk : Thaliastraße 75 ( mit
Kinderabteilung ) , Heulerchenfelder Straße 54 ; im 17 . Bezirk:
Gräffergasse 5 ( mit Kinderabteijung ) $ im 18 * Bezirk : Weimarer
Straße 8 $ im 19 * Bezirks Döblinger Hauptstraße 96 ( mit Kinder-
abteilung )

^
im 20 * Bezirk ; Leystraße 53 } im 21 * Bezirks Brün-

ner Straße 36 ( mit Kinderabteilung ) *
Die Öffnungszeiten der übrigen Büchereien sind aus den

Anschlägen an den betreffenden Büchereien ersichtlich.
- oOo - —
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